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sehrt. Dadurch fand sich genannter Bischof bewogen/ diese

Capelle neu zu erbauen, und für einen Beneficiaten den Un¬

terhalt zu stiften.

4. Ca p etl e S t. Mi ch a e l auf dem Freydhofe.
Wann und von wem diese uralte neben der Hauptkirche

stehende Capelle erbauet wurde, ist nicht bekannt. Gleich und

seine Vorgänger oder Berichtgeber berufen sich zwar auf
eine Grabschrist, nach welcher Hermann Gugtacher, Vor¬
steher dieser Kirche und Stifter des h. Geistes -Alta¬
res, 1287 hier beerdiget wurde. Allein Boheim meldet in
seiner Chronik von Neustadt (1 . Thl., S. 46.), daß dieser

Leichenstein nicht in der St. Michaelskirche, sondern in der

Hauptpfarrkirche selbst, auf einem Pfeiler links unter dem Chor

sich befinde. An der Nordwestseite der Capelle befand sich eine Auf¬
schrift, hie aussagte, daß die Freydhofmauer 1420 erbaut wor¬
den sey. Schon früh bestand bey dieser Capelle ein Benefi-
eium, das 1489 in die Nicolai-Capelle übertragen wurde.
Der Priester Johann Puschmann vermachte aber l6i3 dieser

Michaels-Capelle ein Capital von 4000 fl., wofür alle Qua¬
tember für ihn ein Requiem gehalten und am Fest der Er¬
scheinung des h. Michael ein Amt gesungen werden mußte.
Endlich war die Capelle merkwürdig durch jenen an ihr befe¬

stigten Marmorstein, auf dem ein Scharfrichter-Schwert mit
zwey Köpfen eingehauen, und folgende Inschrift zu lesen war:
8oe in tarnnlo jacent Comes Petras Zriniüs, Bannus
Croatiae, et Marehio Franciscus Frangepan, ultimus
familiae, qui, quia caecus caecum duxit, ambo in
hanc foveara cecidemnt. Unterhalb liest man:

Discite mortales et casu discile nostro
Observare fidem regibus atque Deo.

Anno. Domini MDCLXXI die XXX. Aprilis hora
IX. Ambitionis meta est tumulus.

Diese Capelle wird setzt als Körner-Einsetze benutzt.

Z. Die Spital-Capelle
HieH zu Ehren des h. Martin erbaute Capelle hat den
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